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LOKALES

Baustart steht bevor
SANDE/OS – Seit zwei Jahren 
steht in Sande die Ankündi-
gung des Bäckerei-Filialisten 
Müller & Egerer, an exponier-
ter Stelle an der Hauptstraße 1 
ein Bäckerei-Café zu bauen. 
Die Sache hat sich arg verzö-
gert, aber nach Angaben der 
Gemeinde Sande steht der 
Baubeginn jetzt bevor. In Kür-
ze würden die Aufträge verge-
ben, hieß es.  PSEITE 6

Naturschützer sauer
LEER/RZ – In Ostfriesland ist 
eine besonders laute Form 
von Silvester-Böllerei beliebt, 
das Karbid-Schießen, das 
einen Lärm wie Kanonendon-
ner produziert. Ausgerechnet 
am Rande der Schutzzone des 
Nationalparks Wattenmeer 
am Dollart bei Pogum sollen 
sieben Männer mit einer 
selbstgebauten Karbid-Kano-
ne in Richtung Schutzgebiet 
geschossen haben. Ein Vor-
gang, der Empörung bei Um-
welt- und Naturschützern 
hervorgerufen hat. Die Polizei 
ermittelt.  PSEITE 9

SPORT

 David holt den Titel
SCHORTENS/DM – Nach 25 Jah-
ren war es endlich wieder so 
weit: Ein Squashspieler aus 
der Region hat den „Fitness-
World-Cup“ für sich entschie-
den. Der Franzose Emmanuel 
David, der für Rüstersiel spielt 
und eine  Mitgliedschaft bei  
den Schortenser Boast-Bus-
ters besitzt, setzte sich im Fi-
nale gegen den Bremer Johan-
nes Frömrich deutlich mit 3:0 
durch.  PSEITE 21
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Regenwahrscheinlichkeit

ZAHL DES TAGES

1 000 000
Euro steckt der Landkreis in 
diesem Jahr in die Oberschule 
Hohenkirchen, sagt Landrat 
Sven Ambrosy, um Fachräume, 
Lehrerzimmer und Verwaltung  
zu modernisieren und  Barriere-
freiheit zu schaffen.   PSEITE 7

UND AUßERDEM

Verdächtig
HBU – Den Kollegen um-
weht seit Tagen ein beson-
derer Duft, etwas hängt in 
seiner Kleidung. Ein ir-
gendwie bekanntes Aro-
ma, keineswegs unange-
nehm, aber als Mann ohne 
Ahnung traut man sich ja 
gar nicht zu fragen. 
Gestern, der Geruch steigt 
noch ein wenig intensiver 
in die Nase als zuvor, dann 
doch ein mutiger Vorstoß: 
„Sag mal, kiffst du neuer-
dings wieder?“ 
„Quatsch“, empört er sich. 
„Das ist Eros von Versace. 
Hab’ ich zu Weihnachten 
geschenkt bekommen!“

Warnung vor Gefahrgut
HAVARIE  „MSC Zoe“ mittlerweile sicher in Bremerhaven angekommen 

Angetriebene Container 
aus der verlorenen
 Ladung keinesfalls 
berühren.
BORKUM/HBU – Auf der Nord-
see vor der niederländischen 
und ostfriesischen Küste ist 
gestern Morgen die Suche 
nach den Containern fortge-
setzt worden, die der Riesen-
frachter „MSC Zoe“ am Neu-
jahrstag verloren hatte. Im 
Sturm waren bis zu 270 Con-
tainer über Bord gegangen, 
ein Teil davon war auf den 
niederländischen Inseln Ter-
schelling und Texel angetrie-
ben worden. Mehrere wurden 
in der Deutschen Bucht ge-
sichtet. Das Ölüberwa-
chungsflugzeug Do 228 und 
ein Bundespolizeihubschrau-
ber suchen das Gebiet nord-
westlich von Borkum bis zu 
den Niederlanden weiträu-
mig ab. 

Das Mehrzweckschiff 
„Neuwerk“ und der Tonnen-
leger „Gustav Meyer“ sind zur 
Unterstützung der Such- und 
Bergungsarbeiten im Einsatz-
gebiet. Zur Bergung der Con-
tainer arbeiten das von der 
Reederei MSC beauftragte 
Bergungsunternehmen und 
das Havariekommando eng 
zusammen. Für die Suche ge-
sunkener Container werden 

Spezialschiffe mit Sonar ein-
gesetzt. Auf Borkum, Juist 
und Norderney werden die 
Strände nach Containeran-
landungen abgesucht. 

Bisher wurden an der 
deutschen Nordseeküste kei-
ne Container angespült. 
Grundsätzlich warnte das Ha-

variekommando davor, am 
Strand gefundene Container, 
Containerteile oder Gegen-
stände zu berühren oder sich 
ihnen zu nähern. Es könne 
nicht ausgeschlossen werden, 
dass sie   eine Gesundheitsge-
fahr darstellen. Der Havarist 
selbst, die „MSC Zoe“,  ist in 

der Nacht zu gestern begleitet 
vom Mehrzweckschiff „Neu-
werk“ sicher in Bremerhaven 
angekommen und hat dort 
im Containerhafen festge-
macht.

P@ Ein Youtube-Video zum Thema:
youtu.be/MheTrlXI8TE

Der Havarist „MSC Zoe“ nach dem schweren Sturmschaden. Mittlerweile liegt der Riesen-
frachter sicher in Bremerhaven. BILD: HAVARIEKOMMANDO

Zwei Tote
bei Unfall
in Weener
LEER/OTS – Auf der Bundes-
straße 436 in Weener im Kreis 
Leer haben am Mittwoch-
abend zwei Menschen bei 
einem schweren Verkehrsun-
fall ihr Leben verloren. Ein  
einjähriges Mädchen und ein 
43-jähriger Mann starben, 
zwei weitere Menschen wur-
den lebensgefährlich verletzt. 

Ein Audi, in dem eine drei-
köpfige Familie (Vater 25, 
Mutter 23 und einjähriges 
Kind) saß, sowie ein Opel, in 
dem sich ein 43-jähriger 
Mann befand, waren an der 
Kollision auf einer Kreuzung 
beteiligt. Die Unglücksursa-
che ist noch ungeklärt.  Erst-
helfer waren sofort zur Stelle 
und alarmierten die Rettungs-
kräfte. Für den 43-jährigen 
Mann kam jedoch jede Hilfe 
zu spät. Er starb infolge seiner 
schweren Verletzungen noch 
am Unfallort. Die dreiköpfige 
Familie musste von Feuer-
wehrleuten mit hydrauli-
schem Rettungsgerät aus dem 
Fahrzeug befreit werden. 
Nach einer Erstversorgung 
wurden der 25-jährige Fahrer 
des Audi und seine  Tochter 
mit dem Rettungshubschrau-
ber in eine Spezialklinik nach 
Groningen geflogen, wo das 
Kind am Donnerstag an sei-
nen Verletzungen starb. Die 
23-jährige Mutter wurde mit 
schwersten Verletzungen ins 
Krankenhaus eingeliefert.

Glatteisunfall mit
Schwerverletztem
VAREL/WIEFELSTEDE/OTS – Ein 
Mann aus Varel ist gestern bei 
einem Unfall, der sich infolge 
von Glatteis ereignete, schwer 
verletzt worden. Wie die Poli-
zeiinspektion Oldenburg-
Stadt/Ammerland mitteilt, 
verlor der 53-Jährige gegen 6 
Uhr auf der Rosenberger Stra-
ße kurz nach der Gemeinde-
grenze Wiefelstede  die Kont-
rolle über sein Auto. Der Wa-
gen geriet in den linken Stra-
ßengraben und überschlug 
sich. Am Auto entstand erheb-
licher Sachschaden.

Mehr Wohnraum 
und Infrastruktur
WANGERLAND/ANA – Bürger-
meister Björn Mühlena blickte 
auf dem Neujahrsempfang  er-
freut auf die Entwicklung sei-
ner Gemeinde. In diesem Jahr 
können weitere Baugebiete er-
schlossen werden und einige 
Investitionen stehen an. Sor-
gen macht er sich um die mi-
nimal gesunkene Einwohner-
zahl der Bürger, die ihren 
Hauptwohnsitz im Wanger-
land haben. Denn im Vergleich 
dazu seien immer mehr Men-
schen nur mit ihrem Zweit-
wohnsitz gemeldet. Um das zu 
ändern müsse aber nicht nur 
Wohnraum sondern auch Inf-
rastruktur geschaffen werden. 
Ideen dazu hatten Umweltmi-
nister Olaf Lies und Landrat 
Sven Ambrosy.  PSEITE 7

Eines der völlig zerstörten 
Fahrzeuge nach dem Zusam-
menstoß auf der Bundes-
straße 436. BILD: BODO WOLTERS

Analoge Sender fliegen raus
KABELNETZ  Vodafone kündigt Volldigitalisierung an

FRIESLAND/WILHELMSHAVEN/JW 
– Kabelkunden von Vodafone 
(ehemals Kabel Deutschland) 
in Friesland und Wilhelms-
haven werden sich Mitte Feb-
ruar teilweise umstellen müs-
sen. Wie das Unternehmen 
gestern angekündigt hat, wer-
den die Netze in der Region in 
der Nacht zum 14. Februar auf 
Volldigitalisierung umge-
stellt.  Die verbliebenen analo-
gen Fernseh- und Radiosen-
der werden damit „in den Ru-

hestand“ geschickt, heißt es in 
der Mitteilung. Für den digita-
len Empfang benötigen die 
Kunden einen Digital-Recei-
ver (DVB-C), der in vielen 
neueren Fernsehen bereits 
eingebaut ist. Wer bereits die 
digitalen Sender ONE, HDF 
neo oder tagesschau24 sehen 
kann, muss nichts tun, sein 
Fernseher ist bereits auf digi-
talen Empfang eingestellt. Äl-
tere Geräte benötigen einen 
externen Receiver. Auch Ra-

dioempfang über Kabel wird 
nur noch mit Digital-Recei-
vern möglich sein. 

Vodafone kündigt an, die 
frei werdenden Kapazitäten 
im Glasfasernetz für Gigabit-
Geschwindigkeiten im Inter-
net und vielfältigere TV-Ange-
bote zu nutzen. In der Nacht 
der Umstellung werden die 
Sendeplätze neu sortiert. 
Kunden müssen danach unter 
Umständen einen neuen Sen-
dersuchlauf starten.

Gröschler-Haus sehr gefragt
GESCHICHTE  Als Forschungseinrichtung und Lernort erfolgreich

JEVER/CH – Das Gröschler-
Haus auf den Fundamenten 
der zerstörten jeverschen Sy-
nagoge ist nach Umbau und 
Sanierung im vergangenen 
Jahr als Forschungseinrich-
tung und Lernort durchge-
startet. Immer mehr Nachfah-
ren jeverscher Juden sind im 
Zentrum für Jüdische Ge-
schichte und Zeitgeschichte 
der Region auf Spurensuche 
und werden vom ehrenamtli-
chen Arbeitskreis begleitet. 
Die Arbeit im Gröschler-Haus       
ist international sehr gefragt, 
und immer neue Dokumente 
ergänzen das Archiv. Nur die 
Spendenaktion „Bausteine“ 
läuft zögerlich an.  PSEITE 3 Spendenaktion mit   Synagogen-„Bausteinen“. BILD: CHRISTOPH HINZ

ZUGUNGLÜCK:
Retter finden auf Belt-Brücke 
weitere Leichen P SEITE 20

MUTMAßLICHER MASSENMÖRDER:
     Chefermittler geht  hart mit dem 
             Angeklagten ins Gericht P SEITE 17

AMBERG:
Keine Hinweise auf 
Bürgerwehren P SEITE 14


